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Amtlicher Theil.
d n . / " . ^ ' ? " l i ^878 wurdrn in d<-r l ? ,hos< und Staat«.
,.. " " ' w Nirii dir italirmsche. 1',̂  ŝ. r ^ m ^

" ch'Mcncn Siiiclc
^N^ lb ln mid vci,cnocl.

"a« XX, Stück cn<h«It unter :
l ü3 dir Vcroidnuuss dl< vom 1 Mai

1878, bltrefscnd di<- <i!l , und Ucbrs'
wachu»., dcr Sian slcn z»,
^ermndllliss von ^loh von

"^ bis j z , „ i ^ l , ^ ^ ^,^ ssinnnMlnistcriums vom 5. Juni
l ^ , dcs ^nl l - und Salz-
b" ,n dorlisscn Steuer» und
^ " ! ! ! >!>,! Errichtung eines Neben»

a« XXI. Html l'Nlhail Uü l l l :
^ ü5 das Gcjs^ vom 1>! ?:u,il 1«?«. ,lw5»!lli da? Mini»

Mium dcr md
.̂cindsr zum v, ,, ^r»

"ch'üüq der jt»l , Mimilcrium
^li '« ^nnder dcr „, ' ,,l wi rd;

' "^ dr« (trlai, d̂ > . om 7. Jum l^?8.
"trfffsnd l-inissl ., !„<<< für die Prr»

^ wnlluüq der dul, ssl, ln, ^ 'l-r;
"< d,c ^liordnunq dl« ifilw- >'om ll» Juni
l«?8, lirlich'süd dns Vl-lbot dcl ^ULiuhr von Mllullhicrcn.

», ^ XXII. ^,,,sf !-!Nlis>!! nntl-r:
^ ^ b i c j , , ,

l'onr» dcr cinhci!, io, i»ll <>
8at!0,!!-li „7if, ^̂ 7 ,, V ^oltcri»

^ ^ '
" 5,mi 1«?«. h,tssftcnd dir Ressrlung

' dcr dcr bcwllsjnc'
' nitrttn mit B^iiss
'̂> ts^n ^c^ iüHl . l ! '^ zln acliucn T,rnslll-is!lmg >m

I, hlndl'n Hrcre, in dei Zrisgsmarinr, ^andluchr oder im
"lnöjturme.

« ^ ^ (»Wr. gtg." 3lr. l?^l vom 30. Ju l i 1878)

Nichtamtlicher Theil.
" ^ Ucbelganst unscrcr Truppen über die

Savc bei Brod.

^itj.il, " ^ l v d , d»e w n voMnhaltlich wiedel geben.
' "e lautet:

^ <̂  ^ Morgen des 2U. Ju l i haben unsere Truppen
^ ^ l c „ ^ BuLincilK üderschriltcn und am rcchml

Save. lifer die Fahnen Oesterreichs untl? ^
sliniluigeln Iu l 'c l entfaltet, (is war ein ,
Ucl'crqanq, lein Schuß ist gefallen und lnn Donner
dcr Gsschühe erschütterte die Luft. Nicht mit empörten
Wogen hatten unferc wackeren Pionnierc zu lämpfen.
und die das gegenseitige Gl>! ' " '
lialtcn nicht zu dcsilichilsn, d
sie in die Fluten zm,
fchmalert der Umstand, . , , , ^.... ^ . . > . , . ,.^, ....
snen Soldaten entgegenstellte, durchaus nicht das
verdienst unserer Truppcn, und ^ ' ' ' ^ 3
ihnen der Kommandi^rendc nach
schlage aussprach, ist ein in jroer Hmnchl ilwhlorr»
dientes, denn es darf nicht vergessen werden, daß unter
allen Umständen dcr Uebcrgang über emen mächtigen
Strum bei schwierigen Use:Verhältnissen, wii? ^ '
jenseitige Terrain noch nicht beseht ,st. nnd
in einem nicht gerade gii? , , wu ,
die Save ist, lein Ding l , > . -..del. Un.
wie ging alles vor sich: ruhig, vräcije, exact, als ob
man sich auf einem langjährigen U(? -—< .. < ̂  .>^
Präcise und exatt gingen auch die u
bcwcgungcn 1 !,

Die D i , ,i waren ausgezeichnet netrosien,
nnd dem ^tominando gemäß trafen zur ' :i
Stunde, ja mit der Minute, die Truppen aus ^>. .i,.,ln
angewiesenen Posten ein und cffectuierten ihre Be»

^... das uubcdingle ^ob, w r l ^ . ^ :il
jcinen Truppen spendete, mußte von ganzem Hrrzen
jeder der zu Tausenden ! ' strömten
einstimmen. Der ganze II . von j
fang an, machte auf icdcn, del chn» beiwohnte, d>
Eindruck eines bis inö lleinstc Detail richt,g eni
worfcncn und brillant durchgeführten FricdensmanovcrK.
(is klappte alles vollkommen, und dcr heutige Tug hat
uns blwicscn, daß Generale, Offiziere und Soldaten
die letzten Jahre flclßlg benüht habcn, das vlcl gr«
leistet wurde, dah auch über das Theoretische das
Praktische nichts weniger als vernachlässigt wuroc.

Wenden w i r nach diesen Äen ' ^ ^ -
glücklich voll?M<-nen Ucdergangs s«,

n zu jllzznlkl,.
, . weitete sich unsere

hier concentrierte T l i i . l zum Uebergange vor.
Der strategische Äufmu,!^ ^^ l glücklich - " " - ^ ! , und
Offiziere und Sowlill-n bimmlen vor . den
Füj; auf den boeiüjchcn Boden z» seyln, jll haiit<n

mit 0! , ob er !
langerj^,.,,<., !' N»"? ^ . , ^...^
regung und <3; läge. M l t

d , eben als mchts anders rrwirsen. denn
alb l., . ^ ^ - . , - . .
So n.,
die hill li
auf ihrl'ü „, ...,, ,.., .̂ ..,
und d, cn, um indessen am Abende l!
l i re U l l l l , , . » . , . » . ' ' . . ^ , ^

!wn mit . "-r,"

,-..,-. - ^ " . — , . , ^
des Allans

Am ^^ ^ ^ j ^ s VDs.
bcreitunqen, N> ü'l au< blost«

^ , . ^ . '
vor der hiesigen Festung vor vlnler Negl, erylell i^r^
dre, fofort zu heizrn, um z^'- "< " ' ^ - >>,',>', ..i«,
treten zu tonnen. Der l>

und aus
starken, v<.. ,..^ ^. ^ . . ^ . i
constluierte, mU Geländern vei im her-

jcnseltlge User zu bringen.
^ ^ . . . , ,-.<

und '

l> > ' > - .

^ ^ auf das lenjeitlge

^ ,. -i> loenli
am folgenden Tage stl weroe.
d^ " v ^is auch l.i. ..,',,»» w"
l^ , ü in dichten Wollcnj^

Feuilleton.
Von dcr Hdria nach Mostar.

^ (Schluft)
êlche dem Dorfe Radosl betritt man die Straße,

^ l - ^ ^ ' 2 Ljubuschla, einen, der beste!, TabalMsl'llte
!? den c^°'" '"" ' ^ " ' " " ' ^ ' ^ ^laienta diückt sich
l bm " " hk'an. lnif dem jtnskiligen Uj,'l gsgc,
gleich ^ " des Podw.ll-jch eine br.ltc Th^'<l'<n.-

^b/t ^ l̂ch auch der größer? Theil von Most.,r
^ r ^' "us dem rechten Usrr der ^iarlNta stel)e»
^ Äli». ^ " ' l l chr ren .vültl-n: jensc,ts de, >ion.,l

^ ^ l a r l s s . des (̂ .
^.s.'?K"M.ch mir .
^ ^'lad,!' ^"^ ^ " ' '"'ten Ufer steht auch o,c
^ drn " , ' ">, MllNärisch weitliwses Objekt, das

^llil»,! , " Aajah imponiert und nnr einer kleine»
«. Die'!""^nse»lh.,t d.e.'t,
!."ldia ,' !?l"l), der Hc,zf.M'„m ist smist nicht s?
> " ch s n ^ ' l ^ ' < " w.e d.e . ^völ le ' ,
^ > ' ^ ' ^ ' " ^ ' N . . w
^ ̂ Ulqllcu f̂ l Bulgarien das oömamsche Joch un-
> ' 'Nl H " ' "^'b sich die '

^ der l e ^ ^ / " ^ v o , und d.e o,

^ ' ^ l ua nannte, haben bekanntlich ihren

d, ^ch in " " " ' " lu>, .̂ ,̂  ^ . „ l̂ete
'"^er ^ / ' " . ^<>he von Räubcrband'en'austösts.

" " u n d noch F«nd schonten, loderte del

Aufstand in der 5»l-, "„ imii im noch in hellen Flammen
auf, zum Grauen l n Mutessalis ,n Mostar.
z»m ^igöy'N dcr ynn'l,!,>>,, Moütnisgriner. für die
Pclo P.lvlovit das Fsiicr jchinte W,s s>,s NlNin.
so ist auch die ^'
ärmlichfle und h. _ ^ . ,,
Ucl»c,gang vom gemächlichen u»o wohlhabenden Sohne
oci stolz/n ÄoSna zu den Stuhinaturen d ' " >
d> ^ l l a r o und der ^zcrnagoia, „ i dsi'N "
che> Trl'psi-n lnn i.
Daillm wild au-. ^ ^ ^
in der Zukunft wcll schwlexgl-r zu leltcn und zu be»
handeln sein, als jene in Bo»nlen.

I i , dln nicdciln Hütten von Moswr. die sl,<>,

Jelam bilcnnen unl» )Nllah in .»,̂
Dle Zahl der .^talhollsen dürfte ^>.
liaben cinen Bi< l̂,o<, dcr in dem zri

^ " '"tl) Use, )(!!!(' .!l
!l ' imd înc klein« -̂

ii dlc aei"
,.',,, ,^.. ^'..'star. D'e

! > Zah l sich aus 2.'»<x,)

>cn ,st.
. .,,- .>.. ^..,,,,.,.,..,.,,>,!,.lcn von ^ ' ' ^ '^ " ".^,,,<
die steinerne Brücke, wclche. in einem

' ' ! dir ^1! . .
inander

bcllägt '27 Ms,cr. s" !c
«st gleich dc, ' > ' " " " ! . , . . . , , , , ^ , ,,,,,...:> .,, ^ ,. >
und der Vc,: wo der Weg von S l u l a r i n^
Pnsrend dcn ^ r m überschreitet, we»t und breit , » i !

^ande berühmt und in ^»' ^ " t ^ n seltenes '
werk aus dem sünszehrn t. das einem ^ ^
m ' " ^ l ^ '

iNiücke aus der / ,

k m ! ! ! , ! ! ' >>0ll ., .

! s o l l . t>
hl>I)l l!I ,'l>!!'I ^ ' ' ^
aber eine grü!

sagt süi . !«' l>l '
i ind nicht , ? i " . N!'

f ü r s>

daß dlcse Oilc i
dem auch sei, so i^ . ...
der Narcnta. wie aus bci

noilll!

! ^ l ! . ^ ori ^>uil,cu, !!!"." ^ ^»...
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worden waren. „Odres aus Wien werden erwartet",
so hieß es, „wir sind fertig und können jederzeit zum
Uebergange schreiten". Die Truppen kehrten in ihre
Cantonnierungen zurück, und nur die am Strome als
erste Abtheilung exponierten Pionnierdetachements ver-
blieben auf ihren Posten. Es wurde Nacht, keine wie
immer geartete Odre war gegeben worden. Nur wurde
dem Unterabtheilungskommandanten eingeschärft, sich
für die Nacht auf jeden Fall bereit zu stellen.

Endlich, schon war die zehnte Stunde vorüber, da
brachte der Telegraf aus der kaiserlichen Kabinetts«
kanzlei den Befehl, daß der definitive Uebergang in
der Morgenstunde des Montags zu bewerkstelligen sei.
Demgemäß traf auch der Kommandierende des 13.
Anneecorps sofort seine Dispositionen, und wurde den
Truppen dcr 1 l . Brigade, der 6. Division ungehörig,
der Befehl ertheilt, um ^ e Uhr in voller Marsch,
adjustierung aus ihrem Sammelplatze aufzumarschieren.

Um dle festgesetzte Stunde erschien denn auch der
Divisionär F M L . Tegetthoff auf dem zum Uebergang
beswnmtell Platze, auf welchem bereits außer den zum
Brückenschläge kommandierten Pionnieren eine Escadron
des ?. Huharenregiments und das 27. Iägerbataillon
in voller Marschadjustierung. Mühen und Czako mit
Eichenlaub geschmückt, Posto gefaßt hatten. Dcr Ueber«

!,tt selber, welcher sofort durch eine Abtheilung
. isten von dem herbeigeeilten Publikum ge-

säubert, durch rasch gezogene Seile abgegrenzt und
durch eine Anzahl blauer Fahnen abgesteckt worden
war, liegt am äußersten Ostende Brods. Da« Terrain
hält etwa drei Joch im Umfang und ist ein bisher
wüster und als Hutweide benutzter, mit spärlichem
Graswuchsc bestandener Platz, auf dem in den jüngsten
Tagen eine Kapelle errichtet und außer einigen Train«
fuhrwerken auch der Pontonpark und drei Gebirgs-
batterien aufgefahren waren.

Präcise ' / . ' i Uhr erfolgte das Kommando: «Ein«
schiften!" Die Pionniere eilten die Uferbank hinab an
den Strom, sprangen in chre Pontons, m welchen der
erste Zug der erwähnten Hußarenescadron sowie eine
der aufgestellten Iagerkompagnien einbarkiert wurden.
Dle Pferde wurden jedoch in eigene, zu suchen Zwecken
konstruierte Fähren gebracht.

Nun wurde vom Ufer abgestoßen und der Strom
bedeckte sich im Nu mit einer ganzen Flott ^ ' solcher
^ ' '^e, die unter dem Jubel ihrer I ' , ,V,l dem

n Ufer zusteuerten. Nach wenigen Minuten
war da^ ,cht. die Soldaten verließen dic Boote,
und der . ,^>führer Franz Müller bei 27. Iä^er-
bataillons war der erstc unserer Soldaten, welcher den
bosnischen Boden betrat. I n dichten Schwärmen folgten
ihm die Kameraden, und kaum eine Viertelstunde später

ze Bataillon mit der Front landaufwärts
,, wahrend oic wieder aufgcscssenen Hußaren

die naheliegenden Felder absuchten. Nur wenige Schritte
vom Uebergangspunlte stand eme türkische Tschardake.
in der ein Dutzend Grenzsoldaten den Schlaf des Ge-
rechten schliefen, den drohenden Schießprügel im Arm.
Nur cm Zaptieh überwachte lhren Schlummer. Die
Tschardake war das erste Operationsobjelt, welches sich
unseren Streitern darbot. Sie umringten dasselbe und
forderten den stehenden Wachposten auf, sein Gewehr
zu übergeben. Doch leistete der Edle diesem Verlangen
erst Folge, als vier Mann vortraten und Gewehr
fertig nahmen, worauf er brummend, unwillig und

ticn. w l ! " ' ''ticht doch der karst-
artige ^ , ,:ldend hervor; man
kann sich ocs Umdrucks nicht erwehren, als ob man
dem Erdboden seme Haut, die fruchtbringende Decke,
abgezogen Hütte. Wer weiß. wie viel Jahrzehnte ver«
gehen werden, b ^ " ^ ^ ! Römer und Vene«
zianer. dieser un. . ^ .ubcr an der Aona,
wieder gut gemacht sind.

Außer der eben erwähnten Bunabrücke weist das
Narentathal bei Blagaj die alte Ruine Stjcpanö Grad
als eine historische Sehenswürdigkeit auf. Stjepan
war einer der wenigen selbständigen Beherrscher der

die Mitte des 14. Jahrhunderts. Er
i . , Mr , versah den Ort mit cmer Ring«
mauer und erhob ihn zur Hauptstadt des Landes. Bei
^ - Grad wurde auch der bosnische König

c am 12. Ju l i 1403 auf Befehl Sultan
' und eine halbe Stunde weiter

„^ntenegrmer un Jahre 1d7»ieine
he Niederlage durch die Türken, welche
'!'-scha führte.

kriegerisch, aber umso freundlicher sind
die ,'lch an den H ^ ttaweh
für vn, der sich i> einige
Tage â  ^ alles in der Herzegowina,
so ist a^,, — . . . , , . ^ l t e . eine halbe Stunde nörd-
lich der Stadt auf der Straße nach Serajewo, ein
ärmliches Produtt menschUcher Bau' ' , aber
man lernt sich in der Her^qowina ' und
findet, daß em Bad in der ulio der „
von Sal i Kaweh unter ^ , . ...,,en grö!>^ ^ .^sse
sein können, als eine Stunde im Nümervad oder im
Cafe Taum.

(Presse.) v. Q.

kopfschüttelnd dem Verlangen nachgab und seine Flinte
auslieferte.

Die unterdeß erwachten Kameraden waren indeß
auf die Balustrade gelaufen, welche das erste Stock«
werk solcher Tschardalen umgibt, und betrachteten mit
unverkennbarem, mit Staunen gemischtem Mißvergnügen
die Giaurs. welche, wie aus der Erde herausgewachsen,
in solch beträchtlicher Anzahl ihr hölzernes Bollwerk
umstanden. Auf die Summation des die Jäger kom-
mandierenden Majors steckten die Grenzer ihre Köpfe
zusammen und hielten eine Art kurzen Kricgsrath,
welcher indeß rasch beendigt wurde. Nuu verließen sie,
ihre Waffe in der Tschardake niederlegend, das Wach-
haus und stellten sich in Front auf, worauf sie sich
nach etlichen Minuten zerstreuten und dem ferneren
Beginnen der Oesterreicher in aller Gemüthsruhe zu-
sahen.

Unsere Truppen besetzten sofort das Wachhaus,
nahmen von den zurückgelassenen Waffen Befih und
packten die vorgefundenen Habscligkeiten der Türken
zusammen, um sie unter Beigabe einer Anzahl schlechter
Wäsche den rechtmäßigen Eigenthümern zu übergeben.
Der die kleine türkische Garnison kommandierende Ko«
lasassi oder Vizemajor, welcher wenige Schritte von
der Tschardake in dem Zollhause seine Residenz auf'
geschlagen, warf sich. nachdem er von den österreichi-
schen Hornsignalen aus seinem Morgcnschlummer ge-
rissen worden war, in seine Gala-Uniform und fuhr
in Begleitung des Kaimalam Matsekretais in einem
Boote dem Orte zu. wo sich indeß, stürmisch begrüßt
von seinen Truppen und einer immer mehr anfluten-
den Menschenmenge, in Begleitung eines glänzenden
Stabes F Z M . Philippouich eingefundcu hatte. Gerade
auf den Punkt, wo der Feldzeugmeister zwischen den
Generalen Tegetthoff und Köpfinger stand, richtete sich
der Cours des kleinen türkischen Fahrzeuges, von dessen
Mast die türtische rothe Halbmondflagge wehte. M i t
echt türkischer Grandezza schritt, unterstützt von seinem
in eine halb militärische Uniform gekleideten Kollegen,
der Moslim aus seinem Boote und ging auf den
österreichischen Kommandanten zu. den er nach Landes-
sittc durch Berührung an Fez. Muuo und Stirne, sich
verneigend, grüßt, uiid übergibt ihm ciu großes, mit
sieben Siegeln vorschlossenes Schreiben. Nach dessen
Inhal t befragt, gibt er zur Antwort, daß es dcr
Protest der hohen Pforte sei, den er hiermit feierlich
dem General überreiche. Als dcr Fcldzeugmeister ent-
schieden dessen Annahme verweigerte, legte dcr Türke
entschlossen das Schriftstück zu Füßen des KommaN'
danten. worauf er sich mit einer tiefen Verneigung
entfernt und mit seinem Gefährten wieder in das Boot
einsteigt, welches ihn nach wenigen Minuten ans jen»
seitige Ufer bringt. Hier angekommen, begibt er sich
zu dem Zollhaus und befiehlt einigen ihn umstehenden
Türken, theils Soldaten, theils Partentschis der Zol l -
behörde, daß an dem Flaggcnstocke, welcher sich zwi>
schen Dalane und der Tscharoale erhebt, die türkische
Flagge aufgehißt werde. Sein Befehl wird vollzogen, und
einer Aufforderung des österreichischen Offiziers, die
Flagge abzunehmen, wird nicht Folqe geleistet, bis em
Oberoffizier hinzutritt und die stricke, welche die
Flagge tragen, durchschneidet, so daß die türkische
Fahne das Sei l , an dem sie befestigt ist, hinabgleitet.

(Schluß folgt.)

Die Räumung von Schumla.
Ucber die Räumung des bisher jungfräulichen

türkischen Bullwcrtes, bei dessen Besetzung, welche die
Russen im Feldzugc lh2>5—2i) mit wiederholten, un-
gemein verlustreichen Stürmen vergeblich zu erzwingen
trachteten, mehrere Generaldechargen abgefeuert wur-
den, um der Freude Ausdruck zu geben, daß dieses
langersehnte Ziel endlich m russische Hände gerathen,
erhält die ..Pol. Korr." aus Adrianopel einen Bericht,
dem wir folgendes entnehmen:

..Fazly Pascha, der Kommandant dieser sfestung,
einer der bekanntesten und besten türkis!
brach m Thränen aus, als ihm der Bc
tans s)igt wurde, welcher ihm die Räumung
dcr i) „ uslrug. Die türkische Besatzung, welche
durch Krankheiten und Leiden aller Art sehr zusammen-
geschmolzen ist, bestand nur mehr aus 1<i Bataillonen
mit einem Stande von 7<XX1 Mann. Da nun Schumla
bei seiner räumlichen Ausdehnung zu einer wirksamen
Vertheidigung eine Besatzung von mindestens <X),00()
Mann bedarf, so ist es für jedermann klar, dah die
Türken im Falle emer Wiederaufnahme der Feinte
seligleiten gänzlich außer stände gewesen wären, Wider-
stand zu leisten. Ta d' die durch den Waffen«
stillstand als neutral c ! ^0ne von Pravady schon
seit Monaten mit starten Truppenmassen besetzt hielten
und diesen festen Platz auch von anderen Seiten völlig
cernierten, so war es den Türken unmöglich. die
schwache Besahung zu verstärken. Die hierauf von
der Pforte wiederholt an das russische Hauptquartier
und an den russischen Botschafter Fürsten Lubanoff
gerichtetete Forderung, Verstärkungen der u < ' , - > - ^
dieses Platzes zuführen iu dürfen, wurde bc,
weise abgewiesen, und so ist es unter den hcutlgen
Umständen für die Türken noch als ein Glück zu be»
trachten, daß sie durch die Annahme der friedlichen

Räumung wenigstens noch ihr Geschütz und sonstig
Kriegsmaterial für sich gerettet haben. Schumla konB
bei Pravady und durch das Kamtschikthal umga»>gn>
werden und hatte nach der heutigen Kriegführung d^
durch viel von seinem früheren außerordentlichen WenYl
verloren. Anders stehen die Dinge für die T.lw«
bei Varna. Diese Festung wurde von der t ü m M
Krieqsverwaltung bis in die jüngste Zeit mit alltt
möglichen Sorgfalt m vcrtheidigungsfählgcn Z ü M "
verseht, und russische Gcmcgcncrale selbst bezeichn"
Varna als eine sehr starke Festung, welche nur M
den schwersten Verlusten eingenommen werden liinM
I m russischen Armee - Hauptquartiere und übcrhlrB
in allcu höheren russischen Armeekreiscn befürchte»
man denn auch bis in die letzte Zeit, daß die Türle»
mit der Räumung oon Varua derartige S '
leiten machen werden, daß es darob möglichen
neuen Conflicten kommen könnte. I n der That Yav" s
die Türken an die Räumung von Varna die w" .
dingung geknüpft, daß das russische A rmee -5M <
lommaudo die russischen Truppen auf 48 .StuM -
Distanz von Konstalttinopcl zurückziehe. Diese ^ " ^
dingung wurde aber vom General Tottleben als w <
schieden unannehmbar zurückgewiesen. ImmctY^
glaubt man russischerseits. daß die Türleu im letzte»
Augenblicke wegen der Räumung von Varna es lllV !
auf eine neue Collision antommen lassen werden" j

Russische Rüstungen.
Seit der Veröffentlichung der englisch'türlis^

Convention vom 4. I u u i hat sich die UebcrzeuM
aller russischen Offiziere bemächtigt, daß die E r M
der russischen Waffen von England escamotiert N><̂
den sein und dah nunmehr die Interessen Rußla^
den Beginn eines neuen Krieges gebieterisch eE
schen. (.? ?) Man erzählt dem Obcrlomnlandanten ^v
neral Tottlebcn folgende Aeußerung nach: „Wir haA
früher für die Slaven gelämpft, jetzt müssen wir ^
die Russen das Schwert ziehen." Dieses gest"U
Wort geht in den Reihen der russischen Offizieres
Mund zu Muud uuo ruft ciuen Eilthusiaimms h e ^
den man nach den ungeheuren Strapazen, welche ^
Armee seil Jahr und Tag zu erdulden hatte. " ^
für möglich hätte halten können. Diese Stimmung^
der Armee dürfte auch den Schlüssel zu den N l i l ^
scheu Vorbereitungen geben, welche von dcr „ P o l . K A
in einem Schreiben aus San Stefano geschildert ^
den. Wir entnehmen demselben nachstehendes: ^

„ I n den letzten Taaen sind auf Befehl G ^
Tottlebens Generalstabsoffiziere nach dm WlchtV^
Positionen dies- wie jenseits des Balkans abgeaaB?
um sowol den Zustand dcr Truppen zu nntcrsu^
als auch die Befestigungen zu insplciercn, b e M U ^
weise Bericht über neu aufzuführende For t i f icat^
zu erstatten. Auch eine bedeutsame Dislocatw!' ^ >
Ostrumelien cantonnierendcn Truppen hat sl
dcn. Zwischen San Stesanu und San G<
in den letzten Wochen complcttlcrtcn zw<
sioncli (Nr. l und ii) sammt der zuglhörenocn -
aufgestellt worden. Auf dem verhaltuismäßi., ^
Raume zwischen San Georg und dem D o r s e / ^
bezog das 4. Armeccorps, welches aus dcr 1^„ .̂
.A). Infanteriedivision und dcr 2., .'!. und 4. ^".,z
brigade besteht, seine Eantonncments. I n Iarem
liegt die 3. Gardcdivision. Die !). und 14. ^ ^
des tz. Armeecorps haben ein Zeltlager in unb ^
^ ! ' , bezogen. T " dicrcurps, " ^
^ Nr. 2 und.'^ .̂  Kricgiv. ,̂ H
wurden, ist bei Gallipoli concentricrt worden ' ^
Adrianopcl wurden d«c 1;>. und 31. T w i s " ' ^ .
neunten Corps verlegt. GeneraUieutenant G r a f H i !
waloff hat eine Inspectionsrcisc nach Bejul ^ ^ .
angetreten. Nach Odessa wurden sechs O f M ' ^ Ai<
sendet mit dem Auftrage, die ans den dmlu^n ^ .
tälcrn als vollständig rcconvalcsciert cntlasscn"' ^>
baten zu ihren Regimentern nach Bulgarien " ^ ^
rumelicn zu befördern,— eine Maßregel, welche A ht'
in diesem Momente als eine überaus aussallcno
trachtet werden muß. , ^

„Daß diese auffallenden Verfügungen nicht ^
Natur sind. beweisen die an die Chefs der in ! i M sss
stehenden Truppenthcile ertheilten Odres, "' ^
in folgendem resümieren lasscn: I n Sulina .> ^'
sonierte bis jetzt ein Bataillon des R^nilcntes « „1
gobusch von der 3<i. Division. Vom ersten ^ u g ^
soll das ganze genannte Regiment sammt z " " M
ilcn von der 5. Artilleriebri. ^ !> ^ ' " ! - s s tF
nlson kommen. An dem no> ,l Eude " ^ c ' ^
wurdc eine starke Batterie errichtet und eine z" , F
iin Bau begriffen. Die Armierung dcr c'stc" ^
unmittelbar vor sich gehen. I n Küstcndsche ^ n j ^
JO) Mann an der Errichtung von Batterie", ^ H i t ^
und Bastionen. Schweres'Geschütz "»d H ^ A
werden seit acht Tagcn dorthin aus Sw!» - ^
Rustschul transportiert. Nach Burgas si"d " ' F l g ,
gimcnter der 24. Infanteriedivision, das UY " 5B
ment Wladimir der 13. Kavallcricdivlsion, " ' ^ ^
swn des Uhlanenregiments Iamburg und / l ^g ?
dirigiert worden. I n der nächsten M A ^z ^
ganze 24. Dwlsion in dcr Umgcacnd von ^ ^
lociert werden. Der Hasen dürste auch " " " '
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festigt werden, und alle bis jetzt dagegen gel end ge^
lnachw, Gründe wurden im Hauptgliarliere' nicht be-
wclstchtlgt. Endlich soll die 13. Infanter iedivision
<vlddm besehen. Uebersicht man diese Anordnungen
^ chrer Total i tät, so muß man zu der Ueberzeugung
lvmmcn, daß das russische Armeelommando leinesweg'tz
Wan denkt, die oeeupicrten Gebiete in Rum. lien zu
Wmen. vielmehr scheint eine gründliche Festsetzung

Assen lu beiden Äu laar icn beabsichtigt zu sein."
, Mißte man nicht, daß der Berl iner Kongreß die

«negsepoche im Osten abgeschlossen hat, so müßte
w n unbedingt glaubeu. die eingetretene Waffenruhe
eoeuls nicht den Frieden, sondern nur einen Waffen-

^ l l i tand, der sehr bald einer neuen Action Platz
" W m werde. S o sehr stehen alle Auorduungrn des
"Ischen Hauptquartieres im grellen Widerspruch mit

böl< / ^ ^ " ' europäischen Areopag geschaffenen Ver

Türkische Ncsolmilesttclmugcu.
^ine im Sterncn-^tiosk foznfaqen unter den Augen

^" Sultnns tagende Speziallommission ist mit der
"usarbeitung von Reformen, finanziellen, adluinistra-
wen und judieiellen Entwürfen beschäftigt, welche dem
Omanischen Parlaniente vorgelegt werden sollen. Tie
? M c u Aesnche M r . Layardö in, Palais werden mit

lim legislatorischen Arbeiten in Nerlnndnng ge-
. ,W, wie „»au es uicht minder den Rathschlägen
M Diplomaten zuschreibt, daß der Sultan sich
"lHaus geneigt zeigt, die Rolle eines constilutionellen

v"tschers wieder aufzunehmen und fich der Kont>olle
n. ^ 9ejch^'b»'!,di» Vi'lslnuiulung zu unterwerfen. Der
^Mez i r r Savjct Pascha theilt die Anschauungen
^ s Monarchen, während Achmed Vefyl Pascha,
M l Pascha, Mahmud Tamat und andere, die das
^ der Controlle zu schcueu Ursache haben, der
^ " " ! " " N bes Pailaments heftige ^
.Heu. ^ ^ ^>,,^,^ Schlage würde fich die g , ^

3t andern, wenn diejenigen Recht behalten, welche
^ , M ß c r Bestimmtheit eine baldige Wendung im
^!N)ru Sinne vorhersagen. Eine solche würde
? U d Aefyl (?) oder Reouf Pascha an die Spitze
H ^'schäjic bringen, oon welchen der erstere erst
l ^ l h dem Fürjlen 5/obanoff in einer längeren Be-
d^i 9 ^'^^ 2^'cn über Rcgierungsangclegenheiten

Su^ne Probe seiner l^erechtigseitsliebe hat der
ttsck ' ^ ^ " dadurä) abgelegt, daß er das Wieder»
M ? ' " ' ^ aval'ischen' Blattes ..El Dlevnib" ge«
N ? / l ^ " ^ sx^pcndlertc Blatt hatte die Verwaltung
llsieri l^imverneuls Rustem Pascha heftig l r i
bl i !^ ^ ' ^ ^ ^"nctionär der Erprefsm '
tn^ubez ! i. Der Ehrsredaeteur ,
sem ' " rm ! i l an den Sultan gelle»l», daß
lNetlc?^^ ^ ^ " barin bestehe, sich zum To l
3<»n̂  ^ slrn chten Unzufriedenheit der Bevölkerung
klsh^ zu haben. Der Sultan vers^ ' ^ 'ich die
i l ^ Fügung von der Richtigkeit diej iptuug
tzl..,^Mtclc uicht nur das Wiederliichdixii de«?
^ ^ ' !uudern ordnete auch eine Untersuchung über
s^""wal tung Rustem Paschas an. - Man spricht
l̂lap ^^" ^ " " bevorstehenden Erscheinen eines seit

^sen! ^ " ^ vorbereiteten Acteustüctes der Pforte,
bo^/"UKarbeilung dem bekannten fr ^ î Ad
Uly U Tarm auvl'rNmil wm deu ist. ^ , lt sich
^lllis!^" ^l 'pcll der Pforte an die europäischen Ua-
der /^ ' . ' "»l sie zur Exploiticrung der Hllfsgncllcn
dril,"'Ue, einzuladen. I n der That ist nichts so
^iillri ' " ^ ^ '^ ' ^uitiatlve, um die Finanzlage der
l>sä,,» ^ ^^geln. Tcr Stand der Kaimes und lür
bcii, lg an der ttonstantinopler Burse gibt den
lll<i^,, <Nngerzcig, wie es mit der Finanzlage
acht A ) l , ^ " b " l c h , daß die Ottomanbanl letztlnn für
^ iss " " "wnen Piaster der letzten ' ^
llbel ^ " " l den A i m l l waif. wurdr
^orsi<.„ . ! "ur l . Dliö diplomatische Eorps, unlcr d>,
^chtim ^"yards. l)at dem von der Pforte I.c
^tcllK? ) zluclpnzentiqen Zollzuiciliag. welcher als
M <z^ .lur die "' " ,l,c von l»0.()M
ieht f^-dienen s, .!. Die Pforte
ljt d l e ^ " " ' " " ^ ) l veranlaju. da sie diefes Anlchen

^lbc?,"U" l l ie lung der Flüchtlinge absolut brauchte,
!ÜWauti Einnahmen der Brücke von Karalöni

Nssesnemgkeilen.
! ^ e ß ^ ^ ^ l " n sechsten deutschen VnndeA.
U r < ^ n D i M ' , Die m.s
" > di? " ' Wiem. , „ swd v.ll ^ .
<?^rich ' l "n freundliche Aufiiahme. welche die
^Mc de,.. . ""l lc'tentz dcs Centrileomites fiir bc,^
f ^ > v,n 3>i« ! " ' ^ ^ ' ' b c n . wie ftiten^der Bruftl-s « ^ , ^ ^ : > , . ,
^ von ^ ..^'»rm Bospislr fl'lssten die Schützen^
3 > ^ , , S ' " ' " " und Mmnz und die . . 'en
^ l s a n ^ au» Vmcrn Nllc , 's-
^"brnvrrr i« " " ^ " vm, den ,rn dev Wl.uer

ihrr,, ^ ' " ' l ll'u-n, gi, ,im.chlc eiwldert.
^lyutzcnbrüdcrn aus dem deutschen Rcichc

zu Ehren veranstalteten. — I n der dcK
deutschen Schützeutagrs, die von zahl^....,,,, ^ .,lcrtcn
beschickt war. wurde die Neuwahl des Vorstandes für
den deutschen Schühcnbund ' - unen. und wurden
dem Statute gemäß fünf > , cm4 dem qs^rn
N'ärtigei! Festmlc ^ ' uni» v
^lfpräsl'iltauten der l ,, schützen 2...,,.^
Vorstand gewählt; dcrscllic besteht nunmehr aus den
Hrrr rn: Advokat Dr. Neinarh. Mutier dc Leuw. dem
Ol'mann des Schicßslnnitl's Vll'chi,,^, Vldvi'lat Lirlz ,n,d
^, ",»'ll'r aue
^ , . iimrlster , , ,, .̂ ,.. ,
W»en. dem l'iKhrigen BundeKvorftaude Professor Maibcr
auö Stuttgart und Ocwecke aus H 7 I n die
Schirßtmüiliissw» wurden grwnljlt: >,,<'ninsistcr
? n Klipp aus Wie»
^ aus HlUMlwer u,, ^ , ^ , . , 1̂
nächste, dis jetzt noch nicht besummtc Fcstort hat in dir
Schlrßtomnussion drei Mitglieder zu entsend— ^ n
Vlniih in dieser lwmmisswu. welcher die ̂

l » > , ,

zlng aue Holya, Hiusichllich des gestörtes für das
siebente deutsche Bundesschicßen im Iab re I l ^ ^ i wurde
uoch lciue Wahl getroffen; die Oestrrreicher und mit
ihnen die ^ VN der '
N'üuschcn. , Fest s,,, ^
Nürnberg adgehalleu werde, während die nm !
Delegierte« für Straßburg schwärmen, dessen
verein diese Stadt in einem an Iustizrath S l
richteten ?<
hlii. Der
^rstinahleö >n der Festyalir erhalten hlltlc. venuhtc d,cse
Gcll'geuheit sofort zu einer sehr bcifäl!" -'- :?
Tischrede auf die reichstreue Stadt i
trotz all dicfes Jubels dürste E: !
znm Fcstorte gewählt wcrdeu.

,rn uicht abermals die Schützen aus Tirol und d( ^
^>^.^iz missen wollen, welche bei dem j c j " " - "^ndrö
feste wegen der weiten Entfernung des in
nur sehr geringer Zahl
herigeu Stimmung im ^ i
mittheilt. Älürnberg die meiste Aussicht, als näch-
ster stestmt gewählt zu werden, allerdings voraus
gesetzt, daß die Repräsentanz dieser Stadt der Wahl
zustimmt.

— ( E i n e ganze „ V e r w a n d t s c h a f t " v e r -
g i f t e t ) Beim Herrn Kaufmann '1 in der
Tischlergasse in Prag feierten die <. ;>ua Beil.
deren Tochter Mar ia Beil. die Frau Johanna Budinsll,
und die Frau Ioseftne " ' ' " " I ,
^l Ehren der ersteren s

>i. und besondere die
I . , ., ^.lwa zwei Stunden nach . . .
Jause stellten sich bei allen liier Personen starke Uebllch

'leiten ^ . t . .. . . . .̂ ,

eine '
welche lnll grm ,ir, Dl>
Anna Beil mu ^..., ^ .̂, ,.,.,.lU sich n
Fräulein Maria Beil «nd Frau Iarosch schweben ^
noch in Ll? ' ?,r.

— (^ >> a m i l i r n t r a g v d ie.) Vor einem
Vierteljahre verschwand der Hnusierrr Salomon Gerstel
plötzlich aus Prag nnd ließ seine Gattin mit zv- "
.<lindern zurück Bald darauf schrieb er ihr an
daß < !

z« ' h " , ' . . ,.^, ^ -
r i la . aber nur in der Absicht, ihren M a n n zur He,m<
lehr nach ^ - , bewegen. I h r e Kinder hatte sie ü'
Prnq znr» ! I n Chisasin stelsinq e5 ihr nn>
l ilcn. lhrcu Mann
^ ,, cu sich an Bord. ' , . ,. , „
guter Dinge und schmiedete Pläne sür die Zukunft. Am
>.,. ^ ^ ^ Meeresü! ' < ' " ' - - ^ '

ftecs Beide

, y^l,ii, , ^...... ,.. 1, . , , jt an
slch. ll«d sie tnnlg lilsscnd. stürzte er mit den Worten:
„^ebt wcchl meine Wattin uud ttinbrr, g v " !' ^
die Bekannten!" kopfüber in die Wrlleu ü
Nm letzten Mittwoch kehrte die betrübte (HalUu nach
Praa zurück,

' E i n o r i s t i n c l l c s D o r f . ) Das Dorf

Reviere eine Mmin ig. da m dl
zcndeu Wäldern s^.....,.v. , i . is./.i.l. >,,,.,.: ,n
waren. Das Resultat der war ein

» !l

î > ^ . . " ^ , - , ^ - ' '
befunden und zu l' von 24 Stunden di

der Lehrer und der Jude
— ( M ä n n e r g e s a n ; , . , ; sind jetzt dir

^ Helden deK Tasse« die jcl «nd norweaiscken

Ucreinc von Upsala uud Chrlft ianln. welche vorigen

Same<,ui. ü» ^'>nzrn ! , '> ' 'Mlü in sl.nl. P^rt läc^ indem
großtu I ist jaalc :><>> Trocadri <> ' ' ' ' ^ ' - Tie Wir-
lung auf das ungewöhnlich ne P n '
bli lum war einr gerade
sämmtliche Nummern nili,

' img hat in diesen ? len
^.uten des M a l , , " ' 1 ' ^ " ' -

vergeblich gesuchten i
saubere, stiluMr. in i cn rn ^
rrichs Vortrug dieser in v i l l j

denen nicht bll>'
^,. ^»vierte Aerzte. Ad> . ! .....,^>

doch bei besonderen Gelegenheiten aus alter
lichleit ihre M ^ ' . . .

lichen, echl natu
B u l l , HalstrDm. ,, und anderer mujjrn
in der That in^ ,. der Vocalmusik eine
außerordentliche Anziehungskraft üben. Uuch haben die
modernen Eomponisten andeirr !^li ^
linnisil nll?> t>»'m Bl'rne dicsel sf

.. , . al» es
in dem Voll5l,ct»e „vtecten" ^Äilxen) Note für Note das
^ . . . ^ . , . . . ^ . „ ^ , . , ^ ^ . . . c - . . , , , . . . ' . . . ^ . ^ . . . ^ «

V l , !.'9N

benc»
und dl. ^ ,, .^ „ , - .̂
tragen, wurden mit Bei fa l l fbrmlich überschüttet und

. lull !hie»n cms o»t 3)uue» uule«l>l»chrn Ge-
! l und Geklapper.

fokales.
«lns dem l. l. vandebjchulrathe füs llrain.

!x5aidach nm 2:'». I u l , i^7n, unter oes
l Herrn l. l . Regierunqerlltl,'^ ^> ^<..^', ....,,, . „ „ ^ p l
von S o n n w a l d e n , in von sieben M i t -

Nach ^N'sfniüm d _ .j durch ds»: Norfihfn-
den trägt s !fr die seit der l> ü. ig
erledigten <' . . ^ vor, deren Erlti,,!^^!,^ zur
zlenntnis s, wirb.

nasialllasic in >
lräsle so wie il", zü, l,.l, >,>,
in (^ottichee erledigten ^ sür ti l i '

ten Anträge erjlallst.
D >as p " " ^ ^ ' <^ ' , l ^>^>^ , < l ^ „ i l ^ > , , i > > , , ' , ^ » ^ , . . . >..>.

qeleqte Gu:

nchtsminlfterlum zur

^ Ein l befiniriv erklärt und
ihm der P

Das sialschülers um Z u -
iltplusuug aus einem Gegen»

Einem p'l il Oberlehrer wirb nach durch'
geführter T '

Das '

^ c m " '^ l ^ . . . - . ^ , ' . 5 ^

wider eine

!> l.rn.

einer >

Anträgen .
Die 4'.l,,,.,, ^iovisn^l^— l,,,,^...

Stefau Tomsii in >z zum
,;l uud das bezügliche ÄilstrUuugK-

)!> !i und
Strafe^.,,...,,,,(' in S>.,
Vorschuß-, Remunerations' und 0
werden erledigt.

— (^ e l l üa»be».

'ür dir am I I Ju l i ,-

^cl»rnKleUungvluglia ,m Betrage vc»n ^ ft ^ " tr ^
will,gt

- ( D a » « o l l » f e ß ) zuaunften d

',n ztl> rlen oeranftattet. orrj^ichl l<chl ^lu,.
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zend'zu werden. Eine große Anzahl sehr schöner werth,
voller Beste für den Glückshafen sind bereits an das
Cumitc theils eingesendet, theils vou demselben gesammelt
worden. Außer den schon angekündigten Lustbarkeiten
ist auch das Aufsteigen eines mit Fallschirm und Gondel
versehenen Luftballons, welcher an 5 Meter breit ist,
vorbereiter.

— ( H a u p t ü b u n g . ) Die hiesige freiwillige Feuer-
wehr hält am 5. August abends 7 ^ Uhr eine Haupt-
übung ab.

— (Feldpost . ) Einer Kundmachung der k. k. Post»
direction für Trieft, Küstenland und Kram zufolge,
Welche wir im heutigen Amtsblatte veröffentlichen, werden
P r i v a t b r i e f e an Militärperfonen des 13. Armeecorps,
der 18. Infanterie-Trupvendivision sowie der Besatzungen
von Brod. Alt-Gradista, Cattaro und Eastelnuooo seit
29. Ju l i p o r t o f r e i behandelt, dagegen ist die An-
nahme «commandierter, durch die Feldpost zu vermit-
telnder Privatbriefe eingestellt.

— ( S e l b s t m o r d . ) Der Schuhmachergeselle Ioh.
Wittek wurde am 29. Ju l i abends ini Stadtwalde, un-
weit der Kolesiamühle, auf einem Eichbaum erhcnkt auf-
gefunden. Wittek, der dem Trunke stark ergeben war,
litt, seit sich seine Geliebte vor einigen Jahren selbst
das Leben genommen hatte, an Trübsinn, welcher ihn
schon zu wiederholten Selbstmordversuchen veranlaßte.

— (Er t runken . ) Der 18jährige Bursche Anton
Kutner aus Iagraz rutschte während des Hcumähens an
deni steilen Gurlufcr ab und stürzte in die Gurl, wo
derfelbe, da in der Nähe keine Hilfe war, den Tod durch
Ertrinken fand. Nach zweitägigem Suchen fand man
den Leichnam des Verunglückten im Gurlflusse.

— (B l i t z sch läge . ) Das heurige gewitterreiche
Jahr zeichnet sich durch zahlreiche, aus allen Theilen
des Landes gemeldete, durch Blitzschläge verursachte Feuer-
schäden aus. I n unserer gestrigen Nummer berich-
teten wir von drei dergleichen Unglücksfällen, und heute
schon wieder liegen uns aus Adelsberg, Sittich und
Stein Berichte über Blitzschläge vor. Am 20. Ju l i
nämlich schlug der Blitz in die in unmittelbarer Nähe
des Wohnhauses stehende gefüllte Harpfe des Besitzers
Laus in K l e i n « Tscheschenze, Bczirl Sittich, und
zündete i der raschen Hilfeleistung der herbcigeciltcn Orts-
bewohner ist es zu danken, daß das Feuer nicht um sich
griff und auf das eine Objekt beschränkt blieb. Am
24, Ju l i nachmittags wurde die gefüllte Doppclharpfe
des Grundbesitzers ttlopciö aus O b e r f e l d bei Mo-
räutsch, in welche der Blitz während eines heftigen Ge-
witters eingeschlagen hatte, ein Raub der Flammen, uud
eidlich brannten am 26. Ju l i auch in D e r ö l o v i c e
bei Sagurje 4 Wohn- und 5 Wirtschaftsgebäude in-
folge eines Blitzschlages ab.

— ( I n K r a p i n a - T ö p l i z ) in Kroazien sind
bis zum 20. Ju l i 692 Parteien, bestehend aus 879 Per-
sonen, zum Kurgebrauche eingetroffen.

Neueste Post.
(Or ig ina l -Te leg ramme der „La ib .Ze i tung. " )

Wien, I. August. Die Wiener „Abendpost"
meldet: Die 18. Truppendiviswn überschritt heute, am
1. August, von Talmazlen aus die herzegowinischc
Grenze. — Ein Finanzministeria! - Erlaß hebt das
Pferdc-Ausfuhrverbot auf.

Prag, 1. August. Der Empfang des Kronprinzen
war großartig. Stürmische Hoch' und Slava « Rufe
begrüßten denselben in den dichtgedrängten Straßen.
I n der Hofburg erwarteten den Kronprinzen der Kar-
dinal Schwarzenberg mit dem Klerus, der Adel, der
Landcsausschuß und sämmtliche Honoratioren. Abends
Fackelzug und Serenade.

Delvent, 1. August. Die Avantgarde der öfter«
reichischen Truppen ist in Banjaluka eingetroffen. Nach-
richten aus Serajewo zufolge haben der türkische Gou-
verneur, der Vizegouuerneur, zahlreiche türkische Ossi-

ziere und der Generalkonsul Wassitsch auf Drängen des
aufrührerischen Pöbels die Stadt verlassen.

P r a g , 31. Juli. Alle Straßen Prags, die der
Kronprinz morgen bei der Ankunft passiert, prangen
im Festschmuct. I m Vorhofsalon des Staatsbahn«
Hofes wurde ein künstliches Portal aus rothem Sammt
mit weißen Nischcn hergestellt, welches das Reichs»
Wappen krönt. Der Corridor bis zum Ausgange ist
weiß-roth verkleidet; sämmtliche Kirchchürme und
städtische Gebäuden, alle Häuser in der Hibernergassc
und Kolowratstraße sind reich beflaggt, die Balcons
nnt Stoffen in den Reichs- und Lanoesfarlim ver-
kleidet. Besonders prachtvoll sind die Decoratiouen
des deutscheu Kasinos, der Palals Ritter v. Lanna und
Fürst Lobtowih, der Turnauer Bahn, der Hotels
„Blauer Stern" und „Schwarzes Roß", der böhmi-
schen Unionbant.

P r a g , 31. Juli. Anläßlich der Ankunft des
Kronprinzen ist fast der gesammte böhmische Adel hier
eingetroffen. Auf dem Äürgermeisteramte halim fast
alle deutschen und czechischen Vereine Prags und der
Umgebung ihre Theilnahme am Empfange angemeldet.

W i e n , 31. Juli. Aus Konstantmopel wird der
„Pol. Korr." gemeldet: I m russischen Lager von San
Stefano hat sich das (wol sehr der Bestätigung be-
dürfende) Gerücht von der bevorstehenden Ersetzung
des Generals Tottleben durch General Kaufmann im
Oberkommando der russischen Armee auf der Balkan-
Halbinsel verbreitet.

Tepl i tz, 3 l. Juli. Kaiser Wilhelm nahm gestern
und heute Hand- und Armbäder; mit den Vollbädern
soll morgen begonnen werden. — Eben läuft die Nach-
richt hier ein, daß das sächsische Kömgspaar am Atcn
August hier eintrifft. Kronpnnz Rudolf wird für den
12. August erwartet.

Lemberg, 31. Juli. Dem hiesigen Amtsblatte
wird aus Wien mitgetheilt, daß das Ministerium für
die kommende Reichsrathsscssiun eine Vorlage betreffs
Uebergabe des galizischen Indcmnisatious-ssonds m die
Landesverwaltung vorbereite und daß daher die Rege-
lung der bezüglichen Frage schon im nächsten Ial)rc
im Landtage erfolgen werde. Graf Potocli ist nach
Wien abgereist.

B e r l i n , 31. Juli. Bisher sind etwa hundert
Wahlen bekannt. Von den Gewählten sind 40 Na-
tionalliberale, 14 Klerikale, 1 Conscruativer, tt Frei-
conservative, 7 der Fortschrittspartei Angehörige,
4 frühere Fortschiittler (Gnlppe Löwe), 1 Pole,
1 elsajsischer Protestler. 1 Partlcularist. I n 23 Fällen
sind Suchwahlen erforderlich. Die Sociallsten yabcu
von ihren bisherigen 12 Sltzcn einen wieder gewonnen
und vier Sche definitiv verloren. I n drei anderen,
früher besessenen Si^en: Dresden, Berlin und Solin-
gen, stehen sie in der Stichwahl.

R o m , 31. Juli. (N. fr. Pr.) I n einem Leit-
artikel sagt die „Opinione": Die österreichische Presse
verwechselt wenige Fanatiker mit der Regierung und
be,2nnenen Majorität des Landes. Die österreichische
Presse begehe eme Ungerechtigkeit, indem sie so rede,
als wäre Italien eine österreichische Prouinz. Solche
Sprache aus fremdem Lande sei unerträglich. Denlsch-
land habe sich neuerdings als Oesterreichs anti-italiem
scher Bundesgenosse seit 1tz5l) entpuppt; deshalb müsse
Italic» mit Selbstvertrauen sein Pulver trocken halten.
Italien wünsche die Freundschaft Oesterreichs, aber
nicht auf Kosten der eigeuen Würde. Deutschlands
Bündnis mit Italien sei eine leere Phrase des Fürsten
Bismarck.

Rom, 31. Juli. Uebermorgen wird das Grim-
buch veröffentlicht. Man versichert, es enthalte wich«
tige diplomatische Documente. Die Gerüchte von einer
wahrscheinlichen Ministerkrisis werden als erfunden
erklärt.

R o m , 31. Juli. Die „Riforma", ärgerlich über
das Dementi der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung",
veröffentlicht einen ncnen Berliner Brief. I n dem-

selben wird behauptet, es existierten Depeschen de L^
nay's an Melcgari über die Unterredung, die CrG
mit Bismarck in Berlin hatte und bei welcher ott
letztere Italien Kompensationen versprach, falls OcM
reich Bosnien besetzte. Der Brief cilierl eine angib'
liche Note dc Lannay's vom 11. Oktober 1̂ 77, '"
der die Anknüpfung von Verhandlungen in Wicu e^
pfohlen worden fei, und versichert, Beaconsfu'ld h^
gleicherweise zu Menabrca im Juni 1877 gesprochen.'
die italienische Regierung schweigt bis jetzt, m d ^ '
die Ausgabe des Grimbuches für Donnerstag aM>G

London , 31. Juli. Es hat sich das ^ ' ^
verbreitet, die in den griechischen Gewässern l'cßM
chen Escadres Frankreichs und Italiens hätten M
trag erhalten, Griechenland zu einer Action gcgen °"
Türkei zu ermuthigen. Dieses Gerücht ist nnbe!pür>
Frankreich und Italien arbeiten gemeinschaftlich^
Gelingen der zwischen Griechenland und der Till"'
schwebenden Verhandlungen.

Telegrafischer Wechselkurs
vom I. August. ,<

Papier«Rcnte i)4 20. — Siloer-Rent» 6?» 7K. - ^ ,
Nente 74'.'l0, — 1860er Staats-Änlehen - - - . - «ai ' l ^
«24. — Kredit-Actien 26 l 7',. — London 114 40. 2 ' ^
100 30. — K. f. Münz.Dukaten '><<'> 20-Fran?"'.-t^
»18. — 100 Reichsmark 5650.

W i e n . 1. August Zwei Uhr »achmillagZ. ( 2 c h l ü ! ! ^ ,
Krrditnllien 264 80, 1860er Lose -—, l ^ i i - r i»i's<> 142 <V j
ö'i - Rente in Papier 64 22. Ela,^ " l ! !
?.'. ^ 5 - -. 20.Franfenstücfe 9 18. unc, ^
Ai<» ̂ .,, oilcrrcichischc ssraucolianl '—. öslerrei«!
115 75.. Lombarden 7? . Unionbanl^hO. Llo, ' ' " '
türsische Lose 28 70, <̂  ' " ' hen 92 7.'.. ^ z , ! » ' " , ^ ^
<Holorcnte 74 30. ung/- —'—. Gclmllcn.

Handel und VMswillhjchajllM
Lalbach, 31. Ju l i . Auf dem heutigen Markte sind^

schienen: 14 Wagrn mit Getreide, 6 Wagen mit i M
Stroh. 25) Wagen und 2 Schiff!- mit tzulz (-'.2 kul'ismcttlj'

D u r c h s c h n i t t s ^ P r e i s e .
Mll Mg, '

Weizen pr. Heltolit 7 5" !" ', Gutter pr. Kilo . v « ' ^
Korn (neu) „ ^! ^ " pr. Stücl . . ! 2 " ,
Gerste (neu) „ 4j 3 , pr, Liter . - I ? ^
Hafer „ 3,41 ^ pr.iiilo - > ^ ^ ,
Valbfrncht „ -.. . „ ^ ^
Hc'dcn „ 4 8^ ,, ,,sch „ - ^ <
Hirse „ «!i4 ,, >jch „ ^ : l ^ ,
iiuluruh ^ 6 20>, cl pr. Stucl <li» ^,
Erdapfel 100 Kilo >n .. - l ? <
Lilisri, pr. Heltolit. «50—^ ^sn l00 iiilo (alt) i !? i<
Eldjcn „ z, . . __._ Htroh „ . . I!?Gs
î lsulcn „ V50 holz, hart., pr. vier
Niüdöschmalz iiilo - ^ i Q, Meter
Hchwcincschmalz „ — «2 ^- weiche. „ !
Epccl, frisch ^ - 70 Wein, roth . 100 Lit. ^ ^ 1 Ä ,

— geräuchert „ — 7.'» — weißer „ — ^ ^ ,

Angekommene Fremde.
?lm I Änqüs! ,.,,;<

Hotel Stadt Wien. Mul l
mannsgattin. LaaS - '
Qsircf»), .«fltc.. ^ , ^vicn. — Tn.

Hotel Elefant. , «cr, Koloorat
icirath. j , , ülstctten. — Nci ^
ss, — v. > l s ifteamtsl ^„^

»a,cr>,chcr Hof. Pa»! > ̂ A
bohren, Uinnit,ch, ""

Ägram. ^ ^

Meteorologische Beobachtungen in i l a i bA

5 - 6 kZu z Z . 3 « 3zZ

" 7U7Mq 7:l2 75. ^ s ^ V ^ ^ ^ T l ? ! ^ i.^.^ go
1. 2 „ N. 7!U38 »2

l» , Ab. 7^'.l2ij - l - l . ^ . . ^ ,... ^ ^ " ^-'
Morgens heiter, heftiger NO., tagsüber lie>

Tagesmittel der Wärme > 1«9«, um 0i>° unter dc>! l^^

«erantwortlichcr Redacteur: O t l o m a r V a m b e A <

^^1 'N>N^<>v i^ t ' t^ien. :n, Juli. ( l Uhr.) Unter dem ausichlicßlichcn Einflüsse der Ultimoregulicrung und ihrcr Schwierigkeit flehend, bchaiiptclc die Äörjc ihre Potion g'
< ^ ^ ^ j ^ l i ^ l l M l . mit Zähiateit ^<->

Papierrente 64— 64 10
Silberrente 65 70 6580
Voldrente 74 20 74:̂ 0
Los«. 1830 318 - 320 -

. 1854 109 - 1092i,

. I860 — - - ^. -

. 1360 (Fünftel) . . . . — - — —
, . ^»64 14225 14275
Ung. PrämieN'Anl 8 l̂50 94 —
Zl"l»t2. 16150 162 ^
Audolfs'U. z 4 ^ ^ . ^
Pranucnanl. der Stadt Wien »2 60 02 80
Nonau.Regul,nun8z.U>ole . . 10450 10475
Domanen > Pfandbriefe . . 1 ^ 139 50
Oesterrcichifche Tchatzschein« . 98 50 9V —
Ung. 6perz Goldrente . . . 9040 ^ . ^
Una.. Slsenoahn.Anl 1^25 is^ 75
Ung. Schatzbons vom I . I874 113 25 11^75
Nnlehen der Stadtgemewd«

Wien in V. V vü-2ü »5 75

Grnn»e»tlaftnngscbligati«»e».

Vöhmen 1 0 2 - 1U2 - .
«iederösterreich 104 50 105 -

EtU» War,
Galizien 34 - 84 75
Siebenbürgen 76— 76 75
Tcmeser Vanat 77 25 77 75
Ungarn 79 - 79 75

Nette» »<» vanlen.
Veld W„«

?? Bank 114 50 114 75
,'c it 2«2— 26210
Deposueulianl 1 ' i l— 16:< —
Kreditanstalt, ungar 2:̂ 4 25, 2:t4 50
Nationalbai: 8 2 1 - 824 —
Unionbane 73- 73 50
Vcrlehrsbant 108— 109 -
Wiener Vanlverein 114 — 114b0

Acllen »sn t ranKvsr t Unterneh«
«ungen.

«lföld-Nahn 126 50 12750
Donau>Dampsschiff.»Gesellschaft 486 — 468 —
»tlifabeth.Weftbahn 172— 173 .
Zerdlnands.illordbahn . . 2040—2045 —
3ranzIoseph<Vahn . . . . 13750 138 -

<V«ld lva«
Gallisch? Karl»Ludwig.Nahn 240 75 241 -
K^l " bergcr Vahn . . 111 — 112 —
L^ rnowitzer Vahn . 135-50 136 —
Llul^."..,l.lschaft 547—549'-
Ocsterr. Nordwcstbahn . . . 119-— 1«0 —
Nudolfs'Vahn 121 - 12450
Otaatsbahn '̂ '< ^ /'< 2i»4 —
Südbahn 7̂ , 7650
Theisz-Bahn 198 - 199 -
U,M,1, nalil Nsrlnü^iingsbahn 95' !»5'5,0
U i . . . 124 - 124 50
W! , ,-llsch. . 1 5 7 - 158 —

Psandbriefe.

Ullg.öst.Vodenkeditanst.li.Vd.) 108 25 103 75
^ , . ii.V..«.) 93 25 93 50

Nationalbanf 9880 98 95
Ung. Vodcnlredit.Inst. (B.-V.) 9 5 - 95 25

PrlsrltötK vbl lgat i««».

Elisabeth-V, 1. Em 91 75. 92'—
Ferd'^liordb. in ^ ' '' 10475
FranzIossph.^ , 88 75
Wal. ,<!> l. itm. 1'il).'.,) M)7'.

Oesterr. Nordwest-Nahn . . 66 5" ^H

5«/. . >^
Südbahn. Von«

teniien. <^

«uf deutsche Mtze , ' ^ llsÜ
L o n d o n , l u r z e S l c h l . . . . l > ^ ' , l ^
L o n d o n , l a n g e S i c h t . . . . U ^ ' ^
P a r i , ^ < "

Gel»s,rte».

5fl . 43 lr. bfi zo -

TUbcigulocn . . 100 ^ 15 ^ "

Krainische Grilndentlastung« ^ l H ^ ^ ^
Pnvatlw' "sld W ^ . " ^ l l ^

»«chtrs«: U« 1 Uhr 1b Minuten notieren: Papierrente «3 95 bi« «4—. GUberrent« «5 65 bi« . nc 74 10 l.is 74 2>). ieredit /62 10 ) Anglo l l ^ ' "
»ond«» 114 60 bi« 1l4V5. «apoleons S-1!>V. bi« 520',. Silber 10015 U« 100 30. .


